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BETREFF  Umsatzsteuer; 
  Ermäßigter Steuersatz nach § 12 Abs. 2 Nr. 9 UStG für Leistungen aus der 

Bereitstellung von Kureinrichtungen 
GZ  IV D 2 - S 7243/11/10001 

DOK  2011/0607021 

 
  (bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Nach § 12 Abs. 2 Nr. 9 Satz 2 UStG ermäßigt sich die Umsatzsteuer auf 7 % für Umsätze aus 

der Bereitstellung von Kureinrichtungen, soweit als Entgelt eine Kurtaxe zu entrichten ist. 

Eine aufgrund der Kommunalabgabengesetze der Länder oder vergleichbarer Regelungen 

erhobene Kurtaxe kann aus Vereinfachungsgründen als Gegenleistung für eine in jedem Fall 

nach § 12 Abs. 2 Nr. 9 Satz 2 UStG ermäßigt zu besteuernde Leistung angesehen werden. 

Voraussetzung für die Anwendung der Steuerermäßigung ist, dass die Gemeinde als Kur-, 

Erholungs- oder Küstenbadeort anerkannt ist. 

 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 

Länder wird Abschnitt 12.11 des Umsatzsteuer-Anwendungserlasses vom 1. Oktober 2010 

(BStBl I S. 846), der zuletzt durch das BMF-Schreiben vom 27. Juli 2011  

- IV D 3 - S 7279/10/10006 (2011/0601165) - geändert worden ist, wie folgt geändert: 

 

1. Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

 

„2Die Steuerermäßigung nach § 12 Abs. 2 Nr. 9 UStG scheidet aus, wenn die Überlas-

sung des Schwimmbads eine unselbständige Nebenleistung zu einer nicht begünstigten 

Hauptleistung ist.“ 

 

2. Absatz 5 wird wie folgt gefasst: 
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Seite 2  „(5) 1Bei der Bereitstellung von Kureinrichtungen handelt es sich um eine einheitliche 

Gesamtleistung, die sich aus verschiedenartigen Einzelleistungen (z.B. die Veranstaltung 

von Kurkonzerten, das Gewähren von Trinkkuren sowie das Überlassen von Kurbädern, 

Kurstränden, Kurparks und anderen Kuranlagen oder -einrichtungen zur Benutzung) 

zusammensetzt. 2Eine aufgrund der Kommunalabgabengesetze der Länder oder ver-
gleichbarer Regelungen erhobene Kurtaxe kann aus Vereinfachungsgründen als 
Gegenleistung für eine in jedem Fall nach § 12 Abs. 2 Nr. 9 UStG ermäßigt zu 
besteuernde Leistung angesehen werden. 3Eine andere Bezeichnung als „Kurtaxe“ 
(z. B. Kurbeitrag oder -abgabe) ist unschädlich. 4Voraussetzung für die Anwendung 
der Steuerermäßigung ist, dass die Gemeinde als Kur-, Erholungs- oder Küsten-
badeort anerkannt ist. 5Nicht begünstigt sind Einzelleistungen, wie z.B. die 

Gebrauchsüberlassung einzelner Kureinrichtungen oder -anlagen und die Veranstaltung 

von Konzerten, Theatervorführungen oder Festen, für die neben der Kurtaxe ein 

besonderes Entgelt zu zahlen ist.“ 

 

Die Grundsätze dieses Schreibens sind in allen offenen Fällen anzuwenden. 

 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 

 

Im Auftrag 

 

 

 


